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Was haben VAN MORRISON, PETER GREEN, CARLOS SANTANA, J.J. 
CALE, HERBIE HANCOCK, T-BONE WALKER, JIMI HENDRIX und 
BLIND WILLIE McTELL gemeinsam? Zum Teil noch selbst aktiv erschu-
fen sie einige Songs, die ihren Bekanntheitsgrad enorm ansteigen ließen 
oder bis zum heutigen Tag zu Weltruhm gelangten.

Doch sie haben noch eine weitere Gemeinsamkeit aufzuweisen, denn ihre 
auf ‚Moments Unplugged‘ zu hörenden Songs, wurden von den Protagonis-
ten GREGOR HILDEN und RICHIE ARNDT einer Frischzellenkur unterzo-
gen. Das Besondere daran ist, dass die beiden Deutschen ihre Auffri-
schung auf homöopathische Mittel in Form von akustischen Klängen inji-
zierten. 

Selbst der HENDRIX-Klassiker „Little Wing“, hier weit weg von jeglichen 
aggressiven Gitarrenläufen, hört sich richtig gut an und brilliert trotz sof-
terer Klänge mit einem hohen Wiedererkennungswert. Ebenso folgendes 
„Black Magic Woman“. Hier lässt sich das deutsche Gitarrenduo vom ex-
zellenten Getrommel des Percussionspezialisten PITTI HECHT begleiten, 
der auch sonst eine tragende Rolle des gesamten Werks ist. 

Insgesamt haben sich ARNDT und HILDEN für Elitesongs entschieden, 
die, so wie die Originale, auf angenehme Art durchs Nervenkostüm wan-
dern. Letztlich ist es auch müßig, bei 'Moments Unplugged' nach dem 
'Kracher' zu suchen. Da zählen eben nur die Vorlieben der Fans und es  
macht keinen Sinn jeden Oldie separat auseinander zu nehmen. Trotzdem,
egal welche Akustikversion, ich halte ihre Interpretationen der Klassiker 
für äußerst reiz- und wertvoll.  

Vergleichbar mit den Künsten des Duos RALF ILLENBERGER & PETER 
AUTSCHBACH brillieren HILDEN & ARNDT nicht nur mit exzellenter Ein-
gespielt- und Vertrautheit, sondern auch mit extravaganten Saitengezup-
fe. Kein Wunder also, dass das Album viel Harmonie ausstrahlt und zu-
mindest bei mir reichlich Glückshormone produziert. 

Mit TINE VONHOEGEN im Background und SASCHA OEING am Akustik-
bass wirken noch zwei Musiker mit, die sich den Künsten von HILDEN & 
ARNDT nahtlos anschließen und ihren Teil zum Gelingen des Albums bei-
tragen. 

Vielleicht sollte man nicht nur wegen der Musik schnellstmöglich zugreifen,
denn durch einen kleinen Fehler, indem seitlich 'HILtEN' gedruckt ist, 
könnte diese Erstpressung auch für Sammler von Kuriositäten interessant 
sein.  



Für mich ist das Gehörte maßgeblich entscheidend und allein von dem her
kann ich problemlos eine Kaufempfehlung aussprechen. 

Line up:

Richie Arndt (vocals, acoustic guitar)
Gregor Hilden (vocals, acoustic guitar)
Sascha Oeing (acoustic bass #3)
Tine Vonhoegen (backing vocals)
Pitti Hecht (percussion)

Setliste:

01. Days Like This [02:59] 
02. Man Of The World [03:14] 
03. Europa [05:43] 
04. Mangolia [04:43] 
05. Keep On Running [04:06] 
06. Cataloupe Island [03:32] 
07. That Evening Train [03:09] 
08. Albatross [04:39] 
09. Little Wing [05:17] 
10. Black Magic Woman [03:48] 
11. Statesboro Blues [04:15] 
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